
Büchergondel für Garham

Außergewöhnlich: ILE-Manager Stephan Romer (v.l.), Initiatorin
Petra Söldner und Bürgermeister Josef Kufner stoßen bei der
offiziellen Inbetriebnahme der Büchergondel in Garham auf das
Projekt an, im Rahmen des „Regionalbudgets“ gefördert wurde.
−Foto: VA

 

Garham
Eine „Bücher-Gondel“ ist im Ortsteil Garham angekommen. Ab
sofort können in der umgebauten Skigondel Bücher getauscht
werden.

Hinter der Aktion steckt die Buch-Liebhaberin Petra Söldner.
Sie hat sich die ausrangierte Gondel gesichert und nach Garham
gebracht. Mit finanzieller Unterstützung des „Regionalbudgets“
der ILE Klosterwinkel, in der der Markt Hofkirchen Mitglied

https://ghust.de/buechergondel-fuer-garham/


ist, wurde die Gondel für ihren neuen Zweck von Martin Söldner
umgebaut.
Eigentlich, verrät Petra Söldner, hatte sie einen klassischen
Bücherschrank  im  Visier,  aber  die  Gondel  sei  wegen  ihrer
größeren  Wetterbeständigkeit  und  Raumgröße  besser  geeignet.
Rund 550 Bücher finden dort Platz. Die Gondel ist öffentlich
zugänglichen und steht auf dem Grundstück der Söllners in der
Hofmarkstraße.

Bürgermeister Josef Kufner freute sich bei einem Besuch vor
Ort über diese nicht alltägliche Einrichtung: „Es sind diese
Ideen, die privat im Kleinen entstehen und sich durch hohen
persönlichen Einsatz zu Vorzeigemodellen für die ganze Region
entwickeln“, meint er sichtlich beeindruckt. Da er in der
Nachbarschaft wohnt, konnte er von Anfang an beobachten, dass
die Büchergondel sehr gut angenommen wird.

„Ein Vorzeigeprojekt““, würdigt auch ILE-Manager Stephan Romer
die Initiative. Nach seinen Recherchen sei dies bundesweit
erst die dritte Ski-Gondel, die zu einer Büchertauschbörse
eingerichtet wurde.

„Das Prinzip zur Benutzung ist einfach“ erklärt Petra Söldner:
„Ein  Buch,  dem  man  noch  Leser  wünscht,  wird  in  den
Bücherschrank  gestellt.  Gleichzeitig  stöbert  man  im
vorhandenen  Sortiment  und  kann  bei  Interesse  auch  Bücher
mitnehmen“. Die Büchergondel kennt keine Öffnungszeiten und
keine Nutzereinschränkungen. Sie ist kostenlos und erfordert
keine Registrierung.“

Schon  jetzt  ist  die  Gondel  gut  gefüllt.  Dafür  hat  Petra
Söldner bereits gesorgt. Für die Erstbestückung stellte Sie
neben einigen geschenkten Büchern sehr viele Exemplare aus dem
privaten Bücherfundus ihrer Familie zur Verfügung. Dabei hat
sie darauf geachtet, dass die Bandbreite der Literatur groß
und für jedes Lesealter etwas dabei ist. Die Hofkirchener
Gemeinderätin wird auch in Zukunft dafür sorgen, dass die
Büchergondel  ihre  Attraktivität  behält.  Dabei  sollten  die



Nutzer mithelfen, indem sie nur solche Bücher einstellen, die
sie auch selbst noch in die Hand nehmen würden.
Bürgermeister Josef Kufner freut sich sehr über die gelungene
Projektumsetzung:  „Die  Gondel  ist  mehr  als  nur  ein
literarischer Umschlagplatz. Sie ist ein Ort der Begegnung, an
dem sich Gespräche über das ein oder andere Buch und mehr
ergeben können“.

OFFENE BIBLIOTHEK
Der  Ursprung  der  öffentlichen  Bücherschränke  geht  auf  ein
Kunstprojekt  zurück:  Zwei  amerikanische  Künstler
funktionierten  Anfang  der  1990er-Jahre  Stromschaltkästen  zu
„offenen Bibliotheken um. Der erste öffentliche Bücherschrank
in Deutschland wurde 2002 in Bonn aufgestellt, inzwischen gibt
es bundesweit mehrere Tausend.
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8Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 14.10.2021 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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